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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Staubsaugermundstück, 
welches  ein  auf  dem  Untergrund  (3)  verfahrbares 
oder  verschiebbares  Düsengehäuse  (4)  und 
einen  über  die  Mundstückbreite  angeordneten, 
von  sogenannten  Saugkanten  umgebenen  Saug- 
kanal  (1)  aufweist,  der  mit  einem  Anschlußstut- 
zen  (1  0)  Lufttechnisch  verbunden  ist,  an  welchen 
ein  Staubsauger  angeschlossen  werden  kann. 

Es  sind  in  der  Technik  verschiedene  Möglich- 
keiten  zur  Verringerung  der  Schiebekraft  bei 
Staubsaugermundstücken  bekannt.  So  zeigt  die 
DE-OS-3  100  164  ein  Staubsaugermundstück, 
welches  mit  sehr  großen  Zuluftkanälen  für  die 
Saugkanten  des  Saugkanais  versehen  ist.  Außer- 
halb  dieser  befinden  sich  Tragflächen,  welche 
dadurch  mit  keiner  Unterdruckkraft  beaufschlagt 
sind.  Dadurch  wird  ein  "Aufschwimmen"  des 
Staubsaugermundstücks  auf  Textilooden  ermög- 
licht,  so  daß  die  Schiebekraft  verringert  wird. 

Des  weiteren  sind  aus  der  DE-PS-2  846  847 
Staubsaugermundstücke  bekannt,  welche  aus 
einem  leicht  mittels  Rollen  verfahrbaren  An- 
schlußstück,  dem  Saugkanal  und  einem  zusätzli- 
chen,  zwischen  den  beiden  angeordneten  und 
mit  beiden  gelenkig  verbundenen  Zwischenstück 
besteht.  Dies  soll  ein  Abheben  bzw.  Schrägstel- 
len  der  Saugkanten  des  Saugkanals  verhindern. 

Solche  Mundstücke  müssen  jedoch  zusätzlich 
Winkelbegrenzungen  im  Kippgelenk  zwischen 
Anschlußstück  und  Zwischenstück  besitzen,  um 
ein  "Durchschlagen"  des  letzten  Gliedes  der  Ge- 
lenkkette  -  des  Saugkanals  -  zu  verhindern. 

Des  weiteren  weisen  derartige  Konstruktionen 
alle  eine  progressive  Reibcharakteristik  auf.  Das 
heißt,  je  größer  der  Teppichwiderstand,  desto 
überproportional  größer  die  Reibkraft.  Die  Reib- 
kraft  erzeugt  immer  ein  Moment,  das  in  den 
Teppich  gerichtet  ist.  Damit  steigt  die  Schiebe- 
kraft  stark  an. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nun,  auf  einfa- 
che  Art  und  Weise  ein  Staubsaugermundstück  zu 
schaffen,  welches  eine  sogenannte  degressive 
Reibcharakteristik  aufweist. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst.  Dabei  ergeben 
sich  vorteilhafte  Ausgestaltungen  durch  die  Benut- 
zung  von  einzelnen  Blattfedern  oder  durch  über 
Filmscharniere  bewegliche  Begrenzungswände. 

Damit  hat  die  Erfindung  zum  entscheidenden 
Vorteil,  daß  ein  Staubsaugermundstück  geschaf- 
fen  werden  kann,  welches  eine  degressive  Reib- 
charakteristik  aufweist.  Es  ist  somit  möglich,  eine 
Art  Schiebekraftregelung  herzustellen. 

Nachstehend  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  gezeichnet  und  beschrieben. 

Es  zeigt: 

Fig.  1  :  Eine  Prinzipskizze  eines  Staubsauger- 
mundstücks  mit  aufgehängtem  Saugka- 
nal, 

Fig.  2:  ein  Staubsaugermundstück,  bei  dem  der 
Saugkanal  über  bewegliche  Wände  auf- 
gehängt  und  abgedichtet  ist. 
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Die  Fig.  1  zeigt  eine  Prinzipskizze.  Ein  Düsenge- 
häuse  (4)  besteht  aus  dem  eigentlichen  Düsen- 
gehäuse  (4)  und  daran  angeordneten  Rädern  (8, 
9).  Gleichzeitig  ist  am  Düsengehäuse  (4)  ein  An- 

5  schlußstutzen  (10)  angeordnet,  welcher  Verbin- 
dung  zum  Saugkanal  (1)  hat.  Diese  Verbindung 
weist  eine  elastisch  bewegliche  Stelle  (11)  auf. 
Der  Saugkanal  (1)  ist  am  Düsengehäuse  (4)  über 
sogenannte  Parallellenker  (2),  die  hier  durch 

10  Blattfedern  (5)  dargestellt  sind,  aufgehängt.  Wird 
nun  das  Düsengehäuse  (4)  in  der  Bildebene  nach 
links  gefahren  und  liegt  dabei  Unterdruck  am  An- 
schlußstutzen  (10)  an,  so  entsteht  einmal  am 
Saugkanal  eine  Kraft  (F)  in  Reilrichtung  und  eine 

15  Reibkraft  (R)  in  Reilrichtung.  Durch  die  Reibkraft 
(R)  wird  der  Saugkanal  (1)  an  den  Blattfedern  (5) 
in  die  hier  etwas  übertrieben  gezeichnete,  gestri- 
chelte  Position  verschoben  und  dadurch  vom  Un- 
tergrund  (3)  weggenommen.  Dadurch  wird  die 

20  Kraft  (F)  verringert.  Es  entsteht  so  eine  Regelung 
der  zum  Verschieben  benötigten  Kräfte.  Das 
gleiche  gilt  für  die  Verschieberichtung  nach 
rechts,  wobei  sich  hier  die  Richtung  der  Reibkraft 
(R)  und  die  Auslenkung  des  Saugkanals  (1  )  ver- 

25  ändern  in  die  entgegengesetzte  Richtung.  Die 
Fig.  2  zeigt  eine  ausführbare  Konstruktion  der 
Prinzipskizze  nach  Fig.  1.  Das  Düsengehäuse  (4) 
ist  mit  einem  Anschlußstutzen  (10)  ausgestattet 
und  auf  den  Rollen  (8  und  9)  verfahrbar.  In  dieser 

30  Konstruktion  ist  die  elastische  Verbindung  (11) 
aus  der  Prinzipskizze  durch  Wände  (6)  gebildet, 
welche  über  Filmscharniere  (7)  am  Düsengehäu- 
se  (4)  und  am  Saugkanal  (1)  befestigt  sind.  Diese 
bilden  somit  auch  gleichzeitig  die  Parallellenker 

35  (2)  aus  Fig.  1.  Der  Saugkanal  (1)  ist  innerhalb 
eines  Gesamtrahmens  (12)  angeordnet,  welcher 
sich  als  Gesamtteil  bewegt. 
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Patentansprüche 

1  .  Staubsaugermundstück,  welches  ein  auf  dem 
45  Untergrund  (3)  verfahrbares  oder  verschiebbares 

Düsengehäuse  (4)  und  einen  über  die  Mund- 
stückbreite  angeordneten,  von  sogenannten 
Saugkanten  umgebenen  Saugkanal  (1  )  aufweist, 
der  mit  einem  Anschlußstutzen  (10)  lutttechnisch 

50  verbunden  ist,  an  welchen  ein  Staubsauger  ange- 
schlossen  werden  kann,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Saugkanal  (1)  über  Parallellenker  (2) 
an  dem  Düsengehäuse  (4)  aufgehängt  ist. 

55  2.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Parallellenker 
(2)  durch  Blattfedern  (5)  gebildet  werden,  die 
sowohl  am  Düsengehäuse  (4)  als  auch  am  Saug- 
kanal  (1  )  befestigt  sind. 

60 
3.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  1 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Parallellenker 
(2)  durch  Wände  (6)  gebildet  werden,  die  über 
Filmscharniere  (7)  mit  dem  Düsengehäuse  (4) 

65  und  dem  Saugkanal  (1  )  verbunden  sind. 
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Claims 

1.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  which  has  a 
nozzle  housing  (4),  which  can  be  moved  or  dis- 
placed  on  the  ground  (3),  and  a  suction  Channel  5 
(1  )  which  is  arranged  over  the  width  of  the  mouth 
piece,  is  surrounded  by  socalled  suction  edges 
and  is  connected  for  air  communication  with  a 
connection  piece  (10)  to  which  a  vacuum  cleaner 
can  be  connected,  characterised  in  that  the  10 
suction  Channel  (1)  is  suspended  on  the  nozzle 
housing  (4)  by  way  of  parallel  guides  (2). 

2.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to 
Claim  1  ,  characterised  in  that  the  parallel  guides  15 
(2)  are  formed  by  leaf  Springs  (5)  which  are 
secured  both  to  the  nozzle  housing  (4)  and  to  the 
suction  Channel  (1). 

3.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  20 
Claim  1  ,  characterised  in  that  the  parallel  guides 
(2)  are  formed  by  walls  (6)  which  are  connected 
w'rth  the  nozzle  housing  (4)  and  the  suction 
Channel  (1)  by  way  of  film  hinges  (7). 

Revendicatlons 

1.  Piece  d'embout  d'aspirateur.qui  preserrte  un 
corps  de  buse  (4)  susceptible  d'etre  deplace  ou  30 
pousse  sur  une  surface  (3)  et  un  conduit  d'aspira- 
teur  (1)  dispose  sur  la  largeur  de  la  piece 
d'embout,  entoure  par  des  organes  appeles 
bords  d'aspiration,  lequel  embout  presente  une 
liaison  aeraulique  avec  un  embout  (10)  de  raccor-  35 
dement,  auquel  peut  etre  raccorde  un  aspirateur, 
piece  caracterisee  en  ce  que  le  conduit  (1  )  d'aspi- 
ration  est  suspendu  au  corps  de  buse  (4)  au 
moyen  de  guides  paralleles  (2)  ou  d'un  Parallelo- 
gramme  articule  (2).  40 

2.  Piece  d'embout  d'aspirateur  selon  la 
revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  les  Cle- 
ments  du  Parallelogramme  articule  (2)  sont  con- 
stitues  par  des  ressorts  ä  lame  (5),  qui  sont  fixes  45 
au  corps  de  buse  (4)  ainsi  qu'au  conduit  (1) 
d'aspiration. 

3.  Piece  d'embout  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  Clements  du  parallelo-  50 
gramme  articule  ou  les  guides  paralleles  (2)  sont 
formes  par  des  parois  (6),  qui  sont  reliees  par  des 
charnieres  ä  paroi  mince  au  corps  de  buse  (4)  et 
au  conduit  (1  )  d'aspiration. 

60 
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